
Liebe Gemeinde

Während ich diese Zeilen schreibe, stelle ich
mir den Januar gerne leicht verschneit vor. Der
Schnee nimmt viel Lärm weg aus der Umge-
bung, was ich als sehr wohltuend empfinde.
Wie sehr der Jahresanfang eine Zeit der leisen
Töne sein wird, erschliesst sich mir jetzt noch
nicht. Eher tun sich da viele Gedanken laut
kund. Veränderungen werden das neue Jahr in
unserer Kirchgemeinde prägen. Den Weggang
von Pfarrer Christian Bieri und seiner Familie

werden wir stark spüren. Nicht nur für die
Kirchgemeinde wird es ein grosser Wechsel
sein. Was es für die Familie bedeuten mag, be-
wegt mich. Wir können beten, für die Pfarrfa-
milie, für die Gemeinde.

Abgänge in der Kirchenpflege und deren
Neubesetzung: Wie geht es weiter, was können
wir besser machen? Und immer wieder die Fra-
gestellungen um Gebäude, Finanzen. Das, um
nur einige Gedanken, welche sich um die
Kirchgemeinde handeln, zu nennen.

Sind Ihre Gedanken zum Jahresanfang eher lei-
se und sanft oder gibt es so manches, was Sie
bewegt und herausfordert?

Im Januar beginnt die Epiphaniaszeit, deren
liturgische Farbe grün ist. Ein Symbol für
Wachstum und Hoffnung. Veränderungen ber-
gen auch Chancen. Zu mancher Zeit im Leben
ist vieles offen und es gilt, nach vorne zu
schauen, immer mit einem prüfenden Blick in
den Rückspiegel. Es ist wichtig, zu schauen,
woher wir kommen und gut zu wissen, auf wel-
chem Grund wir gehen und unsere Überlegun-
gen danach auszurichten. Auf den Grund, den
uns Jesus Christus gibt.

Was wir auch tun, es ist unser dreieiniger
Gott, der sein Reich errichten wird und unsere
Schritte lenkt. Darauf dürfen und sollen wir
vertrauen. Ich will trotzig daran glauben, dass
die Verheissungen der Schrift in Erfüllung ge-
hen – für die Gemeinde, für Sie, für die Men-
schen, die ich besonders liebhabe, für alle.

Zum Abschluss möchte ich Ihnen noch die-
sen Text mitgeben, der mich dieser Tage be-
rührt hat.

Du aller Heiland, reisse doch,
was Christen trennt, hernieder.

Spann uns zusammen an dein Joch
als Schwestern und als Brüder.
Lass du uns immer wieder neu

für deine Sache brennen,
stärk unsre Liebe, unsre Treu,
dass viele dich erkennen.

(Nach einem Text von Nikolaus Ludwig von
Zinzendorf)

Barbara Karli
Kirchenpflegepräsidentin

Bewegung!
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren KGV 28.11.2021
Morgenbesinnung
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr fin-
det in der Alterssiedlung
„Chreesegge“ eine Morgen-
besinnung statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

05.01. Seelsorger F. Krause
12.01. Pfarrer A. Wahlen
19.01. Pfarrer P. Hediger
26.01. Pfarrer Ch. Bieri

Jubilare
97. Geburtstag
27.01. Frieda Seeberger

Alterszentrum im
Zopf, Oberentfelden

94. Geburtstag
26.01. Walter Noser

Obere Sonnhalde 5

90. Geburtstag
15.01. Fanny Fischer

Höhenweg 16

85. Geburtstag
13.01. Elisabeth Gerhard

Obere Sonnhalde 5

80. Geburtstag
31.01. Dorothea Studtmann

Eichenweg 14

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Ich wünsche dir, dass du
jeden Tag vom Morgen bis
zum Abend fröhlich bist,
mögest du immer Glück
haben und ein Lied in deinem
Herzen. Möge das Glück dir
immer nahe sein.“

Irischer Segenswunsch

Bitte melden Sie sich im Sek-
retariat, wenn Ihr Geburtstag
nicht veröffentlicht werden
soll.

Präsidentin Barbara Karli
begrüsste am 28. November
2021 im Anschluss an den
Gottesdienst zum 1. Advent
42 Stimmberechtigte und
acht Gäste zur ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung
(KGV) im Kirchensaal.

Bevor die Traktanden be-
handelt wurden, kündigte
Pfarrer Christian Bieri seinen
Rücktritt voraussichtlich auf
Ende Juli 2022 an (siehe ne-
benstehenden Text).

Ohne Diskussionen wurde
anschliessend Andrea Alle-
mann als Pfarrerin mit einem
Pensum von 20 % ab 1. De-
zember 2021 für den Rest der
Amtsperiode 2019-2022 mit
39 Stimmen gewählt. Für den
gleichen Zeitraum wurde
auch Raphael Moser als Sozi-
aldiakon mit einem Pensum
von 70 % mit 41 Stimmen ge-
wählt. Die Stimmberechtigten
befreiten Raphael Moser zu-
dem von der Wohnsitzpflicht,
die für Ordinierte ab einem
Pensum von 50 % besteht.

Der Voranschlag 2022 gab
nur zu einer einzigen Rück-
frage Anlass und wurde mit
grossem Mehr gutgeheissen.

Leider musste Präsidentin
Barbara Karli am Schluss
noch über zwei Rücktritte aus
der Kirchenpflege informie-
ren. Petra Chrobáková und
Sabrina Solenthaler legen ihr
Amt per Ende Januar 2022
nieder.

Die Kirchgemeinde geht in
ein spannendes neues Jahr. Es
gibt grosse Aufgaben zu be-
wältigen, für die die Kirchen-
pflege auf die Unterstützung
der ganzen Kirchgemeinde
angewiesen ist.

Das Protokoll der Kirchge-
meindeversammlung liegt im
Sekretariat zur Ansicht auf.

Marianne Bieri

Liebe Gemeindeglieder

An der Kirchgemeindever-
sammlung vom 28. November
gab ich bekannt, dass ich mich
bei den Gesamterneuerungs-
wahlen vom Herbst 2022 nicht
mehr für eine weitere Amts-
periode zur Verfügung stelle.
Nach gut zehn Jahren ist es
Zeit für einen Wechsel. Die
Kirchenpflege der Kirchge-
meinde Veltheim-Oberflachs
schlägt mich zur Wahl vor mit
Stellenantritt am 1. August
2022.

Anlässlich meiner langen
Weiterbildung im Sommer
hatte ich die Gelegenheit,
meine berufliche Situation
professionell und ohne Zeit-
druck zu analysieren. In der
Supervision stellte sich klar
heraus, dass ein Stellenwech-
sel angebracht sein könnte.
Denn verschiedene Begeben-
heiten im Laufe der letzten
Jahre haben mich stark her-
ausgefordert und viel Kraft ge-
kostet. Ausserdem haben sich
die Kirchgemeinde und ihre
Bedürfnisse verändert. Die
Vorstellung, nochmals mehre-
re Jahre zu bleiben, war ange-
sichts verschiedener Stolper-
steine in der letzten Zeit
schwierig für mich. Insbeson-
dere das neue Mandat als Kir-
chenrat und die damit ver-
bundene Pensumsreduktion in
der Kirchgemeinde auf 80 %
hatte ich mir einfacher vorge-
stellt. Der bevorstehende
Übertritt unserer Kinder in
die Oberstufe ist zudem auch
aus privater Sicht ein idealer

Jesus Christus spricht:
„Kommt und seht.“ Johannes 1,39

Monatsspruch

Zeitpunkt für einen Wechsel.
So prüfte ich im Herbst ver-
schiedene Optionen. Die Kir-
chenpflege in Veltheim warb
auf sehr eifrige und sympathi-
sche Weise um mich, sodass
meine Frau und ich uns in
den Herbstferien entschieden,
zuzusagen.

Ich blicke mit grosser
Dankbarkeit auf zehn sehr
spannende Jahre in Unterent-
felden zurück. Wir fühlen uns
im Dorf und in der Kirchge-
meinde bestens zuhause und
integriert. Die Zusammenar-
beit mit den weiteren Ange-
stellten und mit den vielen
Freiwilligen empfand ich als
grosse Freude und Bereiche-
rung. Ich bemühte mich stets,
ein Pfarrer fürs ganze Dorf
und nicht nur für die Kernge-
meinde zu sein. Die Beteili-
gung am Dorfleben und der
Kontakt zur Bevölkerung wa-
ren mir wichtig. Der Abschied
wird uns deshalb angesichts
der zahlreichen Beziehungen
nicht leicht fallen. Meine Fa-
milie und ich danken allen,
die uns auf diesem Wegstück
in Unterentfelden begleitet
haben.

Bis im Sommer 2022 werde
ich jedoch noch im gewohn-
ten Rahmen im Pfarramt ar-
beiten. Darunter fallen selbst-
verständlich auch die Konfir-
mation im April und die ge-
plante Seniorenferienwoche
im Juni. Ich freue mich auf die
Begegnungen mit Ihnen.

Pfarrer Christian Bieri

Rücktri� von Pfarrer Chris�an Bieri
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Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo, Di und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Chris�an Bieri
062 724 80 37
chris�an.bieri@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Sonntag, 02.01. 10.00 Uhr Go�esdienst zum neuen Jahr für
Jung und Alt
Mit Pfarrer Chris�an Bieri
Predig�ext: Johannes 6,37
(Jahreslosung)
Kantonalkollekte: Bibelverbreitung

Sonntag, 09.01.

Ohne Zer�fikat

Ohne Zer�fikat

Ohne Zer�fikat

Ohne Zer�fikat

Ohne Zer�fikat

9.30 Uhr Go�esdienst
Mit Pfarrerin Andrea Allemann
Kollekte: HEKS

Sonntag, 16.01. 10.00 Uhr Crossroads-Go�esdienst
Mit Pfarrer Chris�an Bieri
Predig�ext: 1. Korinther 2,1-10
Kollekte: Soulman (David
Spielmann, Kölliken)

Sonntag, 23.01. 9.30 Uhr Go�esdienst
Mit Pfarrer Chris�an Bieri
Predig�ext: Ma�häus 8,5-13
Kollekte: Hospiz Sta�onär-Pallia�ve
Care, Brugg

Sonntag, 30.01. 9.30 Uhr Go�esdienst
Mit Pfarrerin Elisabeth Weymann
Kantonalkollekte: Frauen-
Solidaritätsfonds EKS

Gebät für d´Chile
Dienstag, 11. Januar, 9.00 bis 9.30
Uhr im Kirchgemeindehaus

Bibellesegruppe
Dienstag, 11., 18. und 25. Januar,
10.00 bis 11.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Handarbeitsclub
Mi�woch, 12., 19. und 26. Januar,
18.30 bis 20.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 19. Januar, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Bibel- und Gesprächsabend
Mi�woch, 5. Januar, 19.30 bis
21.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Thema: Offenbarung 14-16: „Die
Zorngerichte“

Kaffeestube (mit Zer�fikat)
Donnerstag, 13., 20. und 27. Janu-
ar, 9.00 bis 10.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Gebet für unser Dorf
Donnerstag, 20. Januar, 18.15 bis
19.00 Uhr im Kirchensaal

„zäme neuland entdecke“
Samstag, 22. Januar, 14.00 bis
22.00 Uhr in der Reformierten Kir-
che Oberen�elden, für alle ab der
fün�en Klasse

Fiire mit de Chliine
Freitag, 21. Januar, 15.30 Uhr im
Kirchensaal: Kindergo�esdienst für
Kinder bis Ende der zweiten Klasse
in Begleitung von Erwachsenen; an-
schliessend Basteln und Spielen

Fiire mit de Grosse
Freitag, 21. Januar, 15.30 Uhr im
Untergeschoss des Kirchgemeinde-
hauses, für Kinder ab Ende der
zweiten Klasse

„Jugendarbeit“
Let’s go, Let’s go young, Let’s go
next, We are Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

TWINT

Ferien Sekretariat und Sozialdiakon

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76

Corona-Pandemie
Bi�e beachten Sie unsere Homepage
www.ref-ue.ch oder rufen Sie im
Sekretariat an.
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Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kindergo�esdienst oder Betreuungsangebot (4 bis 9 Jahre):
9., 16. und 23. Januar

Kirchenkaffee bzw. Glühwein/Glühmost (ohne Zer�fikat):
Am 2. Januar sind alle nach dem Go�esdienst zu einer Tasse Glühwein
oder Glühmost draussen vor dem Kirchgemeindehaus eingeladen, nur bei
trockenemWe�er.

Samstag, 29. Januar, bis Mi�woch, 9. Februar:
Pfarrer Peter Hediger, Oberen�elden, Telefon 079 508 40 19

Vertretung bei Abdankungen

Sekretariat: Montag, 3. Januar bis Montag, 10. Januar
Sozialdiakon: Montag, 27. Dezember bis Freitag, 7. Januar

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.


